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über verschiedene Arbeitsbereiche, wobei auch aktuellen 
gesellschaftlichen Diskursen und Entwicklungen Rech-
nung getragen wird. Die aufgenommenen Themenkom-
plexe befassen sich zunächst mit altersspezifischen Ziel-
gruppen, mit unterschiedlichen Lebensorten wie Familie 
und Schule und mit fachlichen Impulsen in Bezug auf 
Fragen der Bildung, Gesundheit, Jugendkriminalität, 
Behinderung, Armut und Interkulturalität. Weitere Beob-
achtungen gelten der Gesetzgebung, dem Auftrag des 
Jugendamtes, der Trägerlandschaft und der Statistik. Auch 
auf berufstypische Handlungsfelder wie die Frühen Hilfen, 
die Kindertagesbetreuung, die Vollzeitpflege, die Jugend
sozialarbeit und die Jugendgerichtshilfe wird ausführlich 
eingegangen. Darüber hinaus finden sich hier Beiträge 
zu fachrelevanten Handlungsformen im Hinblick auf die 
Hilfeplanung, die Sozialraumorientierung, die Professio-
nalisierung von Erziehung und die Partizipation. Nicht 
zuletzt werden Spannungsfelder hinsichtlich der Finan-
zierung, der Qualität, der Gewalt in Institutionen und des 
Doppelmandats von Hilfe und Kontrolle angesprochen. 
Das Werk schließt mit einigen Texten zur sozialpolitischen 
Rahmung der Kinder- und Jugendhilfe, die sich im Einzel-
nen mit rechtlichen Aspekten, mit Belangen der Migration 
und Inklusion und mit dem europäischen Kontext ausein-
andersetzen.

Integrationsunternehmen als Wegweiser zur 
Inklusion. Wirkungen, Erfolge, Perspektiven. Hrsg. 
Arnd Schwendy und andere. Paranus Verlag. Neumünster 
2015, 192 S., EUR 19,95 *DZI-E-1450*
Durch die im Jahr 2009 von der Bundesregierung ratifi-
zierte UN-Behindertenrechtskonvention gelangte das 
Leitbild der Inklusion verstärkt in die Reichweite arbeits-
marktpolitischer Anstrengungen und Ziele. Um der 
Verwirklichung der rechtlichen Vorgaben nachzugehen, 
beleuchtet dieses Buch die Entstehungsgeschichte und 
die gesellschaftliche Bedeutung der inzwischen mehr 
als 800 Integrationsunternehmen in Deutschland, die 
auf einem Anteil von 25 bis 50 % ihrer Arbeitsplätze 
Angestellte mit einem Handicap beschäftigen. Dabei 
geht es um die wirtschaftliche und demokratieförder
liche Relevanz der betreffenden Betriebe und um deren 
Vorbildfunktion, die anhand einiger Beispiele aufgezeigt 
wird wie unter anderem dem Bioladen „natürlich“ in 
Mainz, der Irseer Kreis Versand gGmbH in Bayern, einem 
Montagebetrieb in Gütersloh und den bundesweit über 
hundert inklusiven CAP-Supermärkten. Zwei Angestellte 
berichten in Interviews über ihre Tätigkeiten. Zudem 
wird untersucht, inwiefern die Integrationsunternehmen 
geeignet sein könnten, auch langzeitarbeitslosen Men-
schen eine Perspektive zu eröffnen. Weitere Beiträge 
zum Thema der Zukunftsgestaltung widmen sich dem 
Persönlichen Budget, der Unternehmensberatung, der 
kommunalpolitischen Umsetzung der Inklusion und 
den durch den Partizipationsanspruch entstehenden 
Aufgaben für den Sozialstaat.
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